
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.03.2024 (22:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

DJK Leutershausen II : SV Wildflecken 
Samstag, 16.03.2024, 19:00 Uhr

Hippeli und Braungart bleiben gegen den SV Wildflecken 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Hippeli und Braungart konnte die DJK Leutershausen II das
Heimspiel gegen den SV Wildflecken in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer
TTV - Unterfranken-Nord) mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Jochen Schäfer den finalen
Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Hippeli / Schäfer und Degelmann / Kömpel entschieden, das Hippeli / Schäfer letztendlich
gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Hippeli / Schäfer zu Ende ging. Lange mit Cimala / Gross ringen mussten Braungart / Hauck in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Die richtige Herangehensweise hatten Otter / Henninger beim
Sieg in drei Sätzen gegen Hauke / Cimala von Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Taktik
hatte Andreas Hippeli beim 3:0-Erfolg gegen Nikolas Gross von Beginn an. Zwischenzeitlich musste
Lucas Braungart zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Gregor Cimala aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Andreas Hauck verpasste es mit einem 1:3 gegen Christopher Kömpel,
einen Punkt für sein Team zu erringen. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Jochen
Schäfer und Denis Degelmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin wiederum
Christopher Otter beim 12:10, 11:7, 20:18 gegen Dominik Cimala. Das war ein souveräner Sieg.
Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im dritten Satz, der erst nach 38
Ballwechseln endete. Nichts auszurichten hatte indes anschließend Laura Henninger bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Sebastian Hauke. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK
Leutershausen II und des SV Wildflecken. Andreas Hippeli hatte seinen Gegner Gregor Cimala beim
ungefährdeten 11:2, 11:8, 11:4 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Dieser Sieg war somit
der 22. Sieg von Hippeli seit Beginn der Serie, während er bislang 0 Einzel verlor. Auf dem falschen
Fuß erwischte Lucas Braungart seinen Gegner Nikolas Gross beim eher ungefährdeten Erfolg ohne
Satzverlust. Dieser Sieg war somit der 15. Sieg von Braungart seit Beginn der Serie, während er
bislang ein Einzel verlor. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Andreas Hauck die Begegnung,
in die er auf dem Papier eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Denis
Degelmann abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:
4. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen
TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Jochen Schäfer eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Jochen Schäfer gewann gegen Christopher Kömpel mit 3:2. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg der DJK Leutershausen II geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2024 gegen
den RSV Concordia Wollbach, während der SV Wildflecken am 22.03.2024 gegen den TSV
Stangenroth II antritt.

 Statistik:
 DJK Leutershausen II

Doppel: Hippeli / Schäfer 1:0, Braungart / Hauck 1:0, Otter / Henninger 1:0 
Einzel: A. Hippeli 2:0, L. Braungart 2:0, A. Hauck 0:2, J. Schäfer 1:1, C. Otter 1:0, L. Henninger 0:1 

 SV Wildflecken
Doppel: Cimala / Gross 0:1, Degelmann / Kömpel 0:1, Hauke / Cimala 0:1 
Einzel: G. Cimala 0:2, N. Gross 0:2, D. Degelmann 2:0, C. Kömpel 1:1, S. Hauke 1:0, D. Cimala 0:1


